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der eine ein I<.irchenIllodell fragelld. Umschrift: Hadlllams secllIIdils Alberollis seculldi filius primus de 
Khuillring dichlS seclIlldlls IUlldatvr. Das alldere mit dem Plane eines Stiftes. Umschrift: Hadmarus 
primu' d~ Kllellrillg Zwelt/ et eitzn prill/ll ' fl/lldator qlli obii! sille fiberi' all/e monasterium per­
fee/11m. Österreich i eh. Ende des XVlII. Jhs. 

Hackhofergasse r. 1: ammlung des Herrn dolf Bachoren von Echt. 

Das Haus. ursprünglich dem Baron Pilati gehörig. wurde 1737 \'on Joachim Georg chwandner gekauft, 
unter dem es seine jetzige Gestalt erhielt. Seinen Hauptschmuck halle es an deli zahlreichen Garten­
skulpturen, die in der Veriassenschaftsabhandlllng von 17,')0 aut 2; 0 fl. ge chätzt wurden. Ihre Au!-

I"ig . . ')83 Nußdorf, Ilackl10krgasse Nr. I~ , l.uster im großen Saal (S. ~6:3) 

zählung s. Übersicht, S. XXI GUST. v. Sun :'> I'R, Die chwandner, 1892~, . 1.5). Einen Teil dieser Figuren 
sah Nikolai noch 1781 (NII\OLAI, Reisen , 111 1~9). Von den spnteren Be itzern ist Emanuel Schikaneder 
hervorzuheben, der hier vergeblich einen friedlichen Lebensabend zu finden hoffte (E. v. KO,"ORLYNSKI, 

Schikaneder, S. 62). Zu seiner Zeit dürfte uas Deckengem~j\de im groBen Saale entstanden sein. 

Der ältere Teil des Hauses ist gegen den Garten gelegen, während uie gegen die H:lckhofergasse gelegenen 
Teile des Hauses neueren Ursprunges und stark renoviert sind. Die Gartenfront (Fig. 581) hat eine hohe 
Futtermauer; Riesenordllung von I<.ompositkapitälen im Mittelrisalit. Die beiden Geschosse auch durch die 
miteinander verbundenen Giebel unu Parapeltdekoratioilcn der Fenster zusammenl1i.ingend; über den oberen 
Fenstern Muscheln. Die Seitenflügel ru tiziert, l11it gekuppelten Pilastern wie oben und schmalem, reich 
mit Muscheln und Ranken verziertem Gesimse; darüber Flachgiebel. In der Mitte rechteckige Tür, zu der 
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